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Erläuterungen 

1. Maße und Gewichte 

Aus der Zeit der habsburgischen Verwaltung der Herrschaft Eisen-
stadt gab es in Eisenstadt eine Zweigleisigkeit in der Verwendung 
der Maße. Die Freistadt Eisenstadt hielt so lange wie möglich an 
den österreichischen, also den Wiener Maßen fest, während die 
esterhäzysche Verwaltung die ungarischen, nämlich die Pressbur-
ger Maße einführte. Zum Teil waren diese Maße identisch, wie etwa 
die Klafter als Längeneinheit oder das Pfund als Gewichtseinheit, 
zum Teil unterschieden sie sich aber, wie etwa die Hohlmaße. 

Bis zum Jahr 1756 standen in den österreichischen Ländern regio-
nal unterschiedliche Maße in Gebrauch. In diesem Jahr legte die 
Regentin Maria Theresia einheitliche Maße fest', die erst im Jahre 
1871 durch die metrischen abgelöst wurden'. Die Grundeinheiten 
waren die Wiener Klafter für die Länge und das Wiener Pfund für 
das Gewicht. Im Gegensatz zum späteren metrischen Maßsystem 
existierte zwischen diesen beiden Grundeinheiten kein wissenschaft-
lich haftbarer Zusammenhang, denn 100 Pfund Wasser ergaben 
nicht genau das Volumen eines Eimers. Die gesetzlichen Maße in 
den österreichischen Ländern waren: 

Längenmaße: 
1 österr. Post-Meile = 4.000 Wiener Klafter = 7,58594 km 
1 Wiener Klafter 1,89648 m 
1 Wiener Fuß = 1/6 Wiener Klafter = 0,31608 m 
1 Wiener Zoll = 1/12 Wiener Fuß = 2,63401 cm 
1 Wiener Linie = 1/12 Wiener Zoll = 2,19500 mm 
1 Wiener Elle = 41/100 Wiener Klafter = 0,77756 m 

Flächenmaße: 
1 österreich. Joch = 1.600 Wiener Quadratklafter = 0,57546 ha 
1 Wr. Quadratklafter 3,59665 m2

Festkörpermaße (außer Scheitholz3): 
1 Wr. Kubikklafter = 6,82099 1113

Max Edler von Leber, Die österreichischen Maasse und Gewichte am 1. Jänner 
1873 und das metrische System, Hof- und Staatsdruckerei Wien, 1873. 

Reichsgesetz vom 23. Juli 1871, womit eine neue Maß- und Gewichtsordnung 
festgestellt wird. 
3 www.kruenitzl.uni-trier.de: Johann Georg Krünitz, Oeconomische Encyclopädie, 
Berlin 1773-1858, Stichwort 2. Klafter: Eine Klafter Scheitholz bezeichnete eine 
halbe Kubikklafter, nämlich einen Holzstoß von je einer Klafter Länge und Höhe 
und einer Scheitlänge von einer halben Klafter. 
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